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Zentralorgan der Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens 


| Volkswille 


für Oberſchleſien 


Schriftleitung und Geſchäftsſtellen: 


Lodz, Petrilaner Straße 109 


Telephon 138⸗90 — Poſiſched⸗Konto 63:508 


Kattowitz, Plebiscytowa 35; Vfelis, Republikanſka 4, Tel. 1294 


Der Negus ſpricht in Genj. 


| Ein erniter und würdiger Appell Haile Selaſſies an den Bölterbund. 
Eine Ddemonſtration ſtalieniſcher Preſſeberichterſtatter. 


Genf, 30. Juni. Heut nachmittag um 5 Uhr wurde 
die 16. Tagung der Völkerbundsverſammlung eröffnet. 
Der heutigen Sitzung wurde große Aufmerkſamkeit zuge: 
wandt, da es bekannt wurde, daß der Kaiſer von Abeiſi⸗ 
nien das Wort ergreiſen wird. 

Vor dem Völkerbundsgebäude hatte ſich eine große 
Menſchenmenge eingefunden, die insbeſondere den Nez gas 
iehen wollte. Dieſer traf nach einiger Zeit im Auto ein. 
Der Negus hatte einen ewe en Anzug an, eine eben! 0 
ſchwarze Pelerine um und einen ſchwarzen Steifhut auf 
dem Kopf. Er war von einem zahlreichen Gefolge mit dem 
Ras Kaſſa an der Spitze umgeben. Das Publikum be⸗ 
reitete dem Negus eine lebhafte Ovation. 

Als der Negus eintraf, hatte Außenminiſter Ede 
bereits die Beratungen eröffnet und der Eintritt des Hes 
gus in den Beratungsſaal verlief unbemerkt. 

Nach Eröffnung der Sitzung wurde der von dem in⸗ 
zwi ſchen zum Präſidenten der Tichechoflowalei gewählten 
einerzeitigen Außenminiſter Beneſch eingereichte Rücktritt 
» als Vorſitzender der Völterbundsverſammiung an genor⸗ 
4 men und beſchloſſen, Beneſch für ſeine Verdienſte um den 
Vollerbund zu danken. Sodann wurde die Wahl des 
Neuen Vorſitzenden der Völkerbundsverſammlung dorge⸗ 
ö nommen. In geheimer Abſtimmung wurde von 33 


en . 


5 ſüimmberechtigten Delegierten mit 47 Stimmen der bel⸗ 
gie Miniſterpräſident Van Zeeland gewählt. 


55 Italiens „ziviliſatoriſche Miſſion“. 

ur Sodann wurde ein Schreiben der italieniſchen Außen⸗ 
P Kinilter3 Ciauo verleſen, das dieſer dem WVölterbins 
7 zageſandt hatte. In dem Schreiben legt die italieniſche 
N Regierung Abeſſinien zur Laſt, daß es ſich ſtets geweigert 


5 habe, die beſtehenden Streitigkeiten auf dem Verhand⸗ 
* lungswege aus der Welt zu ſchaſſen. Die italieniſchen 
1 Truppen hätten das Land in einem vollſtändigen Chaos 


angetroffen und führen nun wieder Ordnung ein. alien 
bei rachte ſeine Miſſion in Abeſſinien als „heilige zivillſa 
toriſche Aufgabe, die fie im Geiſte des Völkerbundes (70 
erfüllen werde“. Italien wolle in Abeſſinien den Grund⸗ 
ich wahren, daß die Eingeborenen zum Militärdienſt 
nicht ber angezogen werden, dagegen aber den Polizei⸗ 
nnd Sticherheitsdienſt im Lande ſelber beſorgen ſollten 
Der Tranſitverke hr durch Abeſſn en für alle Staaten 
werde garantiert. 

Nachdem ſodann der Vertreter Argentiniens, Can⸗ 
tillo, kurz die Frage der Reform des Völkerbundes be⸗ 
handelte, erteilte der Vorſitzende dem Negus das Wort 


7 Die Rede des Negus. 


Die faſt ei inftündige. Rede des Negus, die mit ihren 
lieberſetzung ins Franzöſiſche und Englisch den größten 
Teil der Sitzung ausfüllte, wurde in amhariſcher Sprache 
gehalten, denn, ſo ſagte Haile Selaſſie, wenn ich amha⸗ 
ziſch ſpreche, kann ich beſſer meine Gedanken mit der gan⸗ 
zen Inbrunſt meines Geiſtes und Herzens ausdrücken. 
Haile Selaſſie wurde übrigens vom Präſidenten der Ver⸗ 
ammlung folgendermaßen das Wort erteilt: „Der nächſte 
Redner iſt ſeine Majeſtät, der Negus Haile Selaſſie. Ich 
erteile dem Hauptdelegierten von Abeſſinien das Wort.“ 
g Der RNegus erklärte einleitend, daß er, Haile Se⸗ 
b lllaaſſie, Kaiſer von Abeſſinien, heute hier ſtehe, um Die ſei⸗ 
nem Volk geſchuldete Gerechtigkeit und den Beiſtand zu 
fordern, der ihm vor acht Monaten von 50 Nalionen 
verſprochen worden iſt. Noch nie habe ein Staatsober⸗ 

haupt vor der Völkerbundsverſammlung das Wort ge⸗ 
nommen. Aber noch nie ſei auch ein Volk das Opfer 


dem die Auslieferung an feinen Angreifer drohe. Um ein 


Volk zu verteidigen, daß um ſeine jahrtauſendlange lach: 


a kämpfte, ſei er nach Genf gekommen, nnch. 


einer ſolchen Ungerech igkeit geweſen, wie das abeſſtniſche, 


er ſelbſt an der Spike ſeiner Armee geſtanden habe. 
Der Negus ſchilderte hierauf die Schrecken des Gas⸗ 
lrieges, unter dem ſein Land zu leiden gehabt habe und 
ging auf die Vorgeſchichte des Krieges und dae Art ſeiner 
Behandlung durch den Völkerbund ausführlich ein. Er 
gab feiner Erbitterung darüber Ausdruck, daß er ut ſei⸗ 
nem Vertrauen auf die wirkſame Hilſe des Völkerbundes 
das ihn veranlaßt habe, vorteilhafte Angebote der italie⸗ 
niſchen Regierung abzulehnen, enttäuſcht worden fei. 
Die abeſſiniſche Regierung habe nie erwartet, daß andere 
Völker, deren eigene Intereſſen nicht unmiltelbar auf dem 
Spiele ſtanden, das Blut ihrer Soldaten vergießen ſoll⸗ 
ten. Die abeſſiniſchen Krieger hätten nur Vrteidigungs⸗ 

mittel verlangt. Aber die wiederholt geforderte Finanz 
hilſe für den Ankauf von Waffen ſei Abeſſinien ſtändig 
verweigert und der Gebrauch der Eiſenbahn Djibouti — 
Addis Abeba für Waſſentransporte praktiſch unmögich 
gemacht worden. Heute beſtehe nicht die Unmöglichkeit, 
ſondern die Weigerung, den Angreifer auszuhalten. 
Im Namen Abeſſiniens verlange er von der Verſamm⸗ 
N 199 „alle Maßnahmen zu, treffen. um dem Pakt Adtung 

derſchaffen“. 

Der Negus fuhr dann ſort: „Ich erklärte vor ber 
Welt, daß der Kaiſer, die Regierung und das abeſſiniſche 
Volk ſich nicht vor der Gewalt beugen werden, daß fie 
ihre Forderungen aufrechterhalten und alle zu Gebote 
ſtehenden Mittel * um den Sieg des 
Rechts und des Paktes durch 

„Vertreter der Welt“, fo ln der Negus, „ich bin 
nach Genf gekommen, um vor Ihnen die peinlichſte der 
Pflichten eines Staatsoberhauptes zu erfüllen. Welche 
Anwort ſoll ich meinem Volk übermitteln?“ 


Volksſtimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Nach der Rede des Negus wurde die Sitzung auf 
Mittwoch vormittag 10.30 Uhr vertagt. Bis jetzt find 
Reden der Vertreter Frankreichs, Englands, der Sowjet⸗ 
union, Kanadas, der ſüdafrikaniſchen Union, Kolum⸗ 
biens und Panamas vorgeſehen. 


Beiſpielloſe Taltloſigteit italieniſcher 
Preſſevertreter. 


Als der Negus die Rednertribüne betrat und zu ſpre⸗ 
chen beginnen wollte, ereignete ſich ein in der Geſchichte 
des Völkerbundes bisher noch nicht notierter fkandalöſer 
Vorfall. 12 italieniſche Preſſeberichterſtatter begannen 
beim Erſcheinen des Negus zu pfeifen und ſetzten Knarren 
in Bewegung. Das Publikum war wegen dieser Demon ⸗ 
ſtration im erſten Augenblick beſtürzt, doch wurde nach 
einem kurzen Moment die Demonſtration der Italiener 
damit beantwortet, daß demNegus durch lebhaftes Hänge⸗ 
klatſchen eine Ovation bereitet wurde. Schweizeriſche 
Polizeibeamte entfernten die taktloſen Italiener aus dem 
Beratungsſaal und brachten fie aufs Polizejamt. Der 
Zwiſchenfall hat in Völkerbundstreiſen einen ſehr peinli⸗ 
chen Eindruck hervorgerufen und wird wahrſcheinlich ein 
Nachſpiel haben. 


Der beim Völkerbund aktreditierte Verband der 
Preſſeberichterſtatter hat einen Beſchluß gefaßt, in wel⸗ 
chem das Vorgehen der italieniſchen Journaliſten, die 
nicht Mitglieder des Verbandes ſind, aufs entſchiedenſte 
verurteilt und dem Kaiſer von Abeſſinjen ſowie dem Vor⸗ 
ſißenden des Völkerbundes das Bedauern ausgeſprochen 
wird. 


Leiter nach Genf berufen. 


Genf, 30. Juni. 
den Völlkerbundskommiſſar in Danzig, Leiter, aufgefor⸗ 
dert, nach Genf zu kommen, um Bericht über die laufen 
den Fragen zu erſtatten. Die Ankunft Leſters in Genf 
wird Donnerstag erwartet. 


Zieſe Erbitherung bei den guden wegen 
des Urteils im Przytht⸗ Prozeß. 


dee Proteſtſtreik der jüdiſchen Bevölkerung 
in ganz Polen. 

Das Urteil des Radomer Bezirksgerichts im Prozeß 
wegen der blutigen Vorfälle in Przytytk hat unter der 
jüdichen Bevölkerung des ganzen Landes große Unzufrie⸗ 
denheit ausgelöſt. Zahlreiche jüdiche Organtationen, und 
zwar ſowohl Arbeiter-, Handwerks⸗, Kaufmanns⸗ als 
auch Unternehmerorganiſationen, beſchloſſen, für .en 
geſtrigen Tag zwiſchen 12 und 14 die Geſchäfte zu ſchlie⸗ 
ßen und in den Fabrilen die Arbeit niederzulegen. 

Unter den Arbeiterorganiſationen in Lodz hatte 
die Führung der jüdiſch⸗ſozialiſtiſche Bund übernom⸗ 
men, unter deſſen Anleitung in allen Fabriken, wo jüdiſche 
Arbeiter beſchäftigt waren, der Demonſtrationsſtreil 
durchgeführt wurde. In einigen Fabriken ſtreikten pe. 
die chriſtlichen Arbeiter mit, um auf dieſe Weiſe ihre So⸗ 
lidarität mit den jüdiſchen Arbeitern zum Ausdruck zu 
bringen. 

Von 12 bis 14 Uhr waren faſt alle jüdiſchen Läden 
und Geſchäfte geſchloſſen. Im nördlichen Stadtteil kan 
es zu größeren Menſchenanſammlungen und auch zu ver⸗ 
ſchiedenen Zwiſcheufällen, wobei die Polizei wiederholt 
eingriff. 50 Perſonen wurden wegen Widerſtandes gegen 
die Polizei oder wegen Ruheſtörung feſtgenommen. 

Seit der Urteilsverkündung findet in allen jüdiſchen 
Bethäuſern Polens Gottesdienſte ſtatt, in welchen für das 
Wohlergehen der Verurteilten und für eine Beſſerung 
des Loſes der Juden in Polen gebeter wird. In verſchie⸗ 
denen Bethäuſern werden die Gebete Tag und Nacht ge⸗ 
führt. Es heißt, daß das Rabbinat eine Trauer aller 
Juden in Polen für die Dauer eines Monats verkünden 
wird, während welcher Zeit auch keine Trauungen erteilt 
werden würden. In den Vergnügungsſtätten iſt bereits 
in den letzten zwei Tagen ein Rückgang der Frequenz der 


Men Beincher zu verzeichnen geweſen. 


Im Auslande. 

Die letzten Ereigniſſe in Polen, insbeſondere dos 
Urteil im Przytyler Prozeß hat bei den Juden in der 
ganzen Welt große Erregung ausgelöſt. Beſonders eh ⸗ 
haſt haben die Juden in den Vereinigten Staaten, Frank⸗ 
teich, England und Belgien reagiert Wie die jüdiſche 
Telegraphenagentur mitteilt, fand im Asbory⸗Park in 
Neuvork eine große Verſammlung ſtatt, die der Przytyker 
Frage gewidmet war. Es wurde eine Entſchließung an⸗ 
genommen, in welcher die tiefe Erbicterung über dieſen 
Ausgang des Prozeſſes zum Ausdruck gebracht wird. Es 
iſt die Abhaltung eines Kongreſſes aller jüdiſchen Orgu⸗ 
niſationen in Amerika geplant, der ſpeziell der Lage der 
Juden in Polen gewidmet fein würde. Es ſoll auch deim 
polniſchen Botſchafter in Waſhington interveniert werden. 
In Paläſtina hat eine Delegation der jüdiſchen Organi⸗ 
ſationen beim polniſchen Generalkonſul in dieſer Angele⸗ 
genheit bereits vorgeſprochen. 

* 

In die Wahlkommiſſionen bei den Lodzer Stadtral⸗ 
wahlen iſt kein einziger Jude berufen worden. Im Zu⸗ 
ſammenhang damit wird heute, Mittwoch, beim Innen⸗ 
miniſter General Slawoj⸗Skladkowſki eine Delegaltar 
der jüdiſchen Bevölkerung von Lodz vorſtellig werden 


Wieder 50 endeten vor Gericht. 


Vor dem Kaliſcher Bezirk begann geſtern ein meh 
terer Prozeß gegen 50 Mitglieder der Nationalen Partei, 
die der Teilnahme an judenfeindlichen Aus ſchreitungen in 
Wyszyn, Kreis Konin, angeklagt ſind. "Si Verlaufe die⸗ 
fer Zwiſchenfälle wurden bekanntlich vier Perſonen ge: 
tötet, darunter der Richter des Stadtgerichts in Nur” 
und Beſitzer des Gutes Wyszyn, Wawrzyniec Sielſti. 
Der Proe. 8 7 Tage dauern Vorgeladen find 200 


. * 0 


Das Völkerbundsſekretariat hat 
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die Mißbräuche auf der Eilenbahn. | 
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Eine außerordentliche Umerſuchung angeordnet. 


Der Juſtizminiſter Grabowſti hat den Unterſuchungs⸗ 
richter für beſondere Angelegenheiten, Demant, beauſ⸗ 
tragt, eine Unterſuchung in Sachen der Mißbräuche, dio 
in einzelnen Eiſenbahndirektionen des Landes verübt 
wurden, durchzuführen. Wie es heißt, ſollen dieſe Miß⸗ 
brüuche ſehr große Summen erreichen. Die bisherige 
Unterſuchung läßt erwarten, daß nicht zurückgeſchreikt 


werden wird, auch Perſonen mit hohem Amt, ſalls fie an 
den Mißbräuchen beteiligt waren, zur Verantwortung zu 


ziehen. 


Der Anführer von Myslenite 
feftgenommen. e 
Geſtern früh gelang es einer Polizeiabteilung, in den 
Wäldern von Zawoje⸗Podpolice den Anführer des Ueber⸗ 
falls auf die Ortſchaft Myslenice, Doboszynſki, feſtzuneh⸗ 


Keine Haftentlaſſung der Nazis. 


Das Bezirksgericht in Kattowitz beſchloß in nicht⸗ 
öffentlicher Sitzung, die Haftentlaſſungsanträge der Aa⸗ 
geklagten im NS DA B⸗Prozeß abzulehnen. Begeündet 
wird der Beſchluß damit, daß die Vorausſetzungen auch 
für eine vorübergehende Freilaſſung nicht gegeben ſeien 
und daß außerdem Fluchtwerdacht vorliege. 


Jungdeutſches Liederbuch beſchlagnahumt. 
Nachdem vor einiger Zeit die „111 Lieder“ beſchlag⸗ 
nehmt worden find, hat nunmehr die polniſche Behörde 
auch die Beſchlagnahme des jungdeutſchen Liederbu hes 
„Sing mit, Kamerad“ angeordnet.ſſ Das Liederbuch 
wurde aus verſchiedenen Buchhandlungen weggeholt. 


Hausſuchungen dei der hitlertrenen 
Jugend. 

Wie die „Polſka Zachodnia“ berichtet, find im Laufe 
der letzten Tage bei den hitlerdeutſchen Jugendverbänden 
in Oberſchleſien Hausſuchungen und Reviſionen ihrer Al⸗ 
ten und Geſchäftsbücher vorgenommen worden, um jeſt⸗ 
zuſtellen, wie weit ihre Tätigkeit mit dem polniſchen Ver 
einsgeſetz noch gerechtfertigt werden kann. Aus der Meſ⸗ 
dung geht nicht hervor, welche Organiſationen der deut⸗ 
ſchen Jugend betroffen worden find. 


Vorbereitungen für die Wiederaufnahme 
des Handels mit Italien. - 


Das Zolldepartement des Finanzminiſteriums berei⸗ 
tet gegenwärtig verſchiedene Anordnungen vor, um den 
Beſchluß des Miniſterrats in Sachen der Einſtellung ver 
Sanktionen gegen Italien durchzuführen. Alle Einfuhr⸗ 
verbote für italieniſche Waren ſollen wieder rückgängig 
gemacht werden. Die entſprechenden Anordnungen ſol⸗ 
len bereits in den nächſten Tagen herausgegeben werden. 
Man rechnet vor allem mit der Einfuhr italieniſcher Süd⸗ 
früchte, insbeſondere Zitronen, die im Zuſammenhang 
damit wieder billiger werden dürften, 


Schwere Unwetterſchäden in Kleinpolen 

Ueber die Wojewodſchaft Stanislau im öſtlichen 
Kleinpolen gingen in den letzten zwei Tagen wiederholt 
ſchwere Gewitter nieder, die mit Hagel» und Gewitter⸗ 
ſchlag verbunden waren. Allenthalben wurde großer 
Schaden auf den Feldern angerichtet. In den Kreiſen 
Rohatyn und Tuma wurde die Ernte auf einem Gebiet 
von 4000 Morgen vollkommen vernichtet. In Wierzbo⸗ 
wice, Kreis Horodenka, ſchlug ein Blitz in eine Gruppe 
von Menſchen. Eine Perſon wurde getötet, mehrere 
ſchwer verletzt. Im Kreiſe Kalusz wurden zwei Perſo⸗ 
nen, in Bohuszow, Kreis Rohatyn, gleichfalls zwei Per⸗ 
fonen vom Blitz erſchlagen. 


Große Dürre in Bolefie. 
Die Flüſſe trocknen aus. 


In der Wojewodſchaft Poleſie herrſcht ſeit fünf 
Wochen große Trockenheit, jo daß die Schiffahrt auf meh⸗ 
reren Flüſſen wegen allzu niedrigen Waſſerſtandes einge⸗ 
ſteſlt werden mußte. Im Park von Pinſt iſt das Gras 
faſt vollſtändig ausgedörrt. Auch die Wojewodschaft Wo⸗ 
ihhnien iſt von einer ſtarlen Dürre heimgeſucht worden. 


Freunde! 


Setzt euch überall ie umere Varteibreſſe 
Heim des Werltüätigen gehört die 
„Bee Bellszeitunn“. Darum, Jeeunde 


— — — — — — 


men. Doboszynſki wurde während 
der Hand verletzt. 


General Haller will eine Nationale Front 
ſchaffen. 
Die Nationale Partei macht aber nicht mit. 

Am Sonntag und Montag fand eine Konferenz zwi⸗ 
chen Vertretern der Chriſtlichen Demokratie, der Natio⸗ 
nalen Partei und eines Teiles der Volkspartei ſtatt in 
Sachen der Schaffung einer Nationalen Front in Polen. 
Die Initiative zu dieſer Konferenz ging vom Hauptver⸗ 
band der Angehörigen der ehem. Haller⸗Armee und vom 
General Haller ſelbſt aus. Dieſe Beſtrebung Hallers hat 
jedoch gleich von vornherein einen ſtarken Knacks bekom⸗ 
men, denn die Nationale Partei hat erklärt, daß ſie in 
die Nationale Front nicht einzutreten gedenke, da fie bei 
om ſelbſtändigen Vorgehen größere Vorteile für ſich 
erhoffe. 


ſeiner Verhaftung an 


40⸗Stundenwoche in Belgien 
und bezahlte Urlaube. 


Die delgiſche Kammer hat den Geſetzentwurf, der die 
allmähliche Einführung der 40⸗Stundenwoche vorſieht, 
mit 160 Stammen bei 23 Stimmenthylltungen, ferner die 
Geſetzentwürſe über den bezahlten Jahresurlantb und die 
gewerkſchuftliche Vereinigungs freiheit angenommen. 


64 Toie bei den Arabern. 


Jeruſalem, 30. Juni. Die nunmehr befannt: 
gewordenen Verluſte der Araber während der militäri- 
ſchen Operationen im Gebirge, die in den letzten Tagen 
durchgeführt wurden, belaufen ſich auf 64 Tote. 


Die Araber haben in den jüdiſchen Gebieten wieder⸗ 


um Zerſtörungen angerichtet. 


Scharfes Eingreſen der Kleinen Entente 
gegen das Treiben der öfterr. Legitimitten - 


Prag, 30. Juni. Die hieſigen Blätter melden aus 
Genf, daß die Mgitimifen in Oeſterreich die beſondere 
Aufmerkſamleit der Verkieter der Kleinen Entente erregt 
hätten. Seitens der Klezen Enente ſei bereits vor eini⸗ 
gen Tagen in Paris undfondon neuerlich mitgeteilt wor⸗ 
den, daß fie entſchloſſen ſe durch die äußerſten und radi⸗ 


kalſten Maßnahmen ein füt allemal jede Reſtauration der 


Habsburger in Oſterreich unmöglich zu machen. Der 
Korreſpondent der „Polit“ meldet unter Berufung aus 
unterrichteten Genfer franzzſiſchen und britiſchen Kreisen, 
daß auf Anregung der Kleſzen Entente von ſeiten Blums, 
Delbots und Edenz eine Einladung an den öſterreichiſchen 
Bundeskanzler ergangen jein ſoll, nach Genf zu kommen. 
Die Vertreter Fraulreichs und Englands ſollen dem Bun⸗ 
deskanzler alle Gefahren auseinanderlegen, denen ſich 
Oeſterreich ausſetzen würde, wenn ſeine Regierung eine 
Reſtauration der Habsburger leicht hinnehmen würde. 

0 Eine Beſtätigung dieſer Nachricht liegt bis jet noch 
nicht dor. 8 


Dr. Schuſchniga drüdt ſich. 
Er will erſt im Herbſt mit Delbos zuſammen kommen, 


Wien, 30. Juni. Zu den Gerüchten über eine Ein 
ladung des franzöſiſchen Außenminiſters an Bundeskanz⸗ 
ler Schuſchnigg, nach Genf zu kommen, wird an zuſtändi⸗ 
ger Seite mitgeteilt, Dr. Schuſchnigg habe durch den Ge⸗ 
ſandten Pflügl dem franzöſiſchen Außenminiſter mitteilen 
laſſen, daß er mit Rückſcht auf den für kommenden Don⸗ 
nerstag angeſetzten Bundestag, in dem fünf wichtige Ge⸗ 
ſetze beſchloſſen werden ſollen, leider unabkömmlich jei, 
daß er aber gern bereit ſei, bis zum kommenden Herbft 
15 dem franzöſiſchen Staatsminiſter zuſammenzu⸗ 

ommen. 


Wieder Naſſenverhaftungen in Berlin. 


Berlin, 30. Juni. In den letzten Tagen wurde 
unter geweſenen Mitgliedern der kommuniſtiſchen Partei 
zahlreiche Verhaftungen vorgenommen. Unter den Ver⸗ 
hafteten befinden ſich mehrere Perſonen, die 1985 in 
Konzentrationslagern untergebracht worden waren. 


Japan und USSR. 


Unter dieſem Titel veröffentlichen die offiziellen 
Moskauer „Jesweſtija“ (18. 6.) einen Aufſatz, der ſich in 
ſcharfer Weiſe gegen die japaniſchen militariſtiſchen Kreiſe 
wendet. Die ſich häufenden „Grenzzwiſchen⸗ 
fälle“ beſtehen darin, daß die japaniſchen Soldaten die 
ruſſiſche Grenze überſchreiten, während entgegengejehte 
Fälle überhaupt nicht vorkommen. Das gehe ſchon daraus 
hervor, daß die japaniſchen Grenzbehörden ſtets an die 
entſprechenden ruſſiſchen Behörden ſich mit der Biete 
wenden, Leichen der japaniſchen Soldaten, die die Grenze 
überſchritten haben, herauszugeben. Die Japaner ſabo⸗ 
tieren die Einſetzung der Grenzausſchüſſe und erheben 
nun die Forderung nach der Schaffung einer demili⸗ 


tarifierten Zone an der ſowjet⸗mandſchuriſchen 
Grenze, die zu beiden Seiten der Grenze ſich auf je 50 
Kilometer hinziehen ſoll. Die Sowjetunion, meinen die 
„Isweſtija“, habe an ihrer ſernzſtlichen Grenze eine 
Verteidigungslinie aufgeführt, und die führen⸗ 
den japaniſchen Militärkreiſe wiſſen es ſehr gut, wie 
ſchwer es ſein werde, dieſe Linie einzunehmen. Daher 
ſchlagen ſie nun uns vor, ſie zu beſeitigen. Hinter der 
ruſſiſchen Verteidigungslinie jedoch befinde ſich die ſtrate⸗ 
giſch wichtige Eiſenbahn, die keine 50 Kilometer von der 
Grenze entfernt verlaufe. Die Tokioter Militärs müſſen 
doch endlich verſtehen, daß niemand in Moskau ihre Vor⸗ 
ſchläge ernſt nehmen könne. 


——ñ— 


Seine Kameraden! 

Einer der berüchtigten Potemba⸗Mörder, die im 
Sommer 1932 von Hitler als ſeine „Kameraden“ be⸗ 
zeichnet wurden, hat jetzt in Mikultſchütz in Oberſchleſien 
einen Brieſträger ermordet und beraubt. Nur ein sid) 
ter Polizeikordon konnte den Täter vor der Lynchung 
durch die erregten Ortsbewohner ſchützen. 

Bei der Gelegenheit ſei daran erinnert, daß ein 
zweiter Potemba⸗Mörder, Hans Broſlawitz, Ende 1935 
nach einem perſönlichen Streit einen Karuſſelbeſitzer en 
Hindenburg in Oberſchleſten von hinten erſtach, wofür 
dieſer „nationale Erneuerer“ nur mit einem Monat Ge⸗ 
fängnis beſtraft wurde. 


Aus Welt und 


Sechs Perſonen vom Blitz erſchlagen. 


Sofia, 30. Juni. Ueber einen großen Teil Süd⸗ 
bulgariens gingen im Laufe des Dienstag ſchwere Gewit⸗ 
ter nieder, die großen Flurſchaden anrichteten und auch 
Menſchenopfer forderten. In der Nähe der Stadt Stara⸗ 
Sagora hatten ſechs Perſonen vor dem ſtrömenden Regen 
Zuflucht unter einem großen Baum geſucht, in den der 
Blitz ſchlug. Alle ſechs Perſonen wurden vom Blitz er⸗ 
ſchlagen und völlig verkohlt. 


Lynchinſtis in Algerien. 
Einem Guts inſpektar die Kehle burchge ſchnitten. 
Paris, 30. Juni. In Ain Rif, 70 Kilometer 
von Baſſada in Algerien entſernt. Eingeborene 


einen Gefangenen den Händen der Polizei entriſſen und 
ihn gelyncht. Am 25. Juli war es zwiſchen dem jüdiſchen 
Gutsinſpektor Attia und einem Eingeborenen wegen einer 
Geländeaufteilung zu einem Wortwechſel gekommen 
Attia ſchoß auf den Eingeborenen, der ſchwer verletzt 
wurde und bald darauf ſtarb, während der Mörder ſich 
der Polizei ſtellte. Am Montag wurde Attia unter poli⸗ 

ilichem Gewahrſam an den Tatort geführt, wo ein 
Lctallermin ftattfinden ſollte. 300 Eingeborene hatten 
davon erfahren und ſich zuſammengefunden. Sie entris⸗ 
ſen den Gefangenen der Obhut der Gendarmen, ſchnitten 
ihm die Kehle durch und zogen ſich darauf in ihre Hütter 
zurück. Es fol Ruhe herrſchen. 350 Senegalſchützen 
wurden jedoch von Aumille nach Buſſada entſandt, um 
für jeden Fall bereit zu ſtehen. 


Der Häuer Schmidt auf Zeche Shamrok in Herne 
kennte am Montag, nachdem er volle 7 Tage eingeftglof- 
ſen war, nach anſtrengenden Arbeit der Rettungsmann⸗ 
ſchaft zwar ſehr abgeſchwächt, aber wohlbehalten gerettet 
werden. 
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ö 5 Loder Tageschronil. A Die Streitbewegung. Steinbombardement gegen einen 1 | 


B E 
In der Fabrik der Brüder Gold luſt, Zagajni- Hausverwalter. 81 
die Hauptwahllommiſſion amtiert bereits | Tora 20, iſt es wegen Nichteinhaltung des Lohntarifs zu Zwiſchen dem Verwalter des Hauſes Wawelſka 3 in iv 


einem ſcharſen Konflikt gekommen, der schließlich zam Baluty, Antoni Chlapinſki, und dem Mieter des Hauſes 
Streik führte, der nun ſchon ſeit einigen Tagen andaueri. 


Im Zuſammenhang mit dieſem Konflikt hat der Arbeiis- 
inſpekor für heute eine Konferenz einberufen. 


Des weiteren geht der Streik in den Fabriken von 
Fajtlowiez, Dombrowſka 67, und in der Firma 
Schatz, 6. Sierpnia 63, weiter. Der Arbeitsinfpeltor 
hat bereits Schritte eingeleitet, um die im Konflikt 
ſtehenden Parteien zuſammenzubringen. 


EN MN Die zur Durchführung der Stadtverordnetenwahlen 
Bart Lodz eingejehtr Haupapahlkommiſſion beginnt heute 
ihre Tätigkeit. Sie wird im Gebäude der Stadtverwal⸗ 
ting, Plac Wolnosci 14, und nicht, wie es anfänglich 
hieß, im Stadtratgebäude amtieren. Das Arbeitszim⸗ 

mer des Vorſitzenden der Hauptwahlkommiſſion, Vescile, 
bird ſich im Kabinett des früheren Vizeſtadtpräſidenten 
Ponczek befinden; er wird hier täglich zwiſchen 17 und 
N 19 Uhr amtieren. In den nächſten Tagen wird der Wahl⸗ 
balender aufgeſtellt werden, dem zufolge alle Arbeiten m 
Agauſammenhang mit der Wahl vonjtatten gehen werden. 


Wlodarczyk beſtand ſeit langem ein geſpanntes Verhält⸗ 
nis. Chlapinſki, der nicht in dem von ihm verwalteten 0 
Hauſe, ſondern unweit in der Spacerna 6 wohnte, e erſchien 
1 
. 


Er. 


geſtern abend in der Wohnung Wlodarczyks, um mit ie 
ſem etwas zu erledigen. In der Wohnung befand ſich je⸗ , 
doch nur die Frau des Wlodarczyk und deren verheiratete N 
Tochter Apolonja Majchrowſka. Zwiſchen den Frauen ö 
und dem Hausverwalter kam es bald zu einem Streit und ‚a 
Bi einer Schlägerei, wobei die Majchrowſka einen Bruch 


In der Appretur und Fürberei von Wein Sie:a- es Naſenbeins davontrug. Auf den Lärm hin eilte Wlo⸗ 


kowwkiſtraße 21, fanden die Arbeiter wegen eines Kon⸗ 5 5 
flüktes um die Urlaube im Okkupationsſtreik. In Sachen doreze der in der Nähe auf der Straße ſtand, herhei 


dieſes Konflikts fand geſtern im Arbeitsinſpektorat eine 


— — 


r 15 nun entwickelte ſich zwiſchen den Männern eine 
Vervollkommnung der Poſttätigkeit. 
Es hat ſich herausgeſtellt, daß die Briefkäſten, die 
den atmoſphäriſchen Einflüſſen ausgeſetzt ſind, ſehr oft 
klaputt werden und nicht mehr richtig funktionieren. Da 
in ſolchen Fällen Reparaturarbeiten bisher erſt durchge⸗ 
führt wurden, nachdem der Schaden bereits eingetreten 
itt, wird nunmehr eine ſtändige Kontrolle der Brieftäſten 
N eingerichtet werden, damit Störungen im Brieſverkehr 
daurch die Schadhaftigkeit eines Briefkaſtens nicht mehr 


lägerei. Inzwiſchen kamen auch mehrere Hausbewoh⸗ 
Konferenz ſtatt, die einer Einigun rte. Die Schläg Inzwiſc 5 5 
Firma ae ſich bereit, den Arbeitern dh Ur-] ner herbei, die gleichfalls gegen Chlapinſti vorgingen 

Dieſer ergriff nun die Flucht und lief ſeinem Wohnort zu, 


5 
1 

Kubsentſchädigung auszuzahlen, worauf dieſe ſich zur doch wurde er von einer inzwiſchen zuſammengelaufenen 5 
| 


S fi 
Wiederaufnahme der Arbeit.bereit erz Titten, Menſchenmenge verfolgt, wobei auf ihn mit Steinen ge⸗ 


worfen wurde. In ſeinem Hauſe angelangt, verbarrika⸗ 

dierte ſich Chlapinſki. Die von Wlodarczyk aufgeſtachelte 
Menſchenmenge begann nun ein Steinbombardement des 
Chlapinſkiſchen Hauſes, in welchem alle Scheiben einge 

ſchlagen wurden. ie kamen Abteilungen der be. 

rittenen und der Fußpol izei herbei, die die Menge zer: | 


Entarteter Vater und unmenſchliche 
Stiefmutter. 


vorkommen ſollen. 


Unfall bei der Arbeit. 
In der Ziegelei von Häusler in Srebrna bei Lodz 
geriet der Arbeiter Staniſlaw Kutzner, wohnhaft in Kon⸗ 


ſtantynow, 1. Maiſtraße, mit der rechten Hand in das und deſſen zweite Frau Emilja wegen unmenſchlichen 


KCetriebe einer Maſchine. Dem bedauernswerten Quälens des 7jährigen Söhnchens des Lipinfki aus erſter 


Je 10 Monate Gefängnis wagen Mißhandeung des Kindes 
ſtreute, wobei mehrere Verhaftungen vorgenommen wur⸗ 


den. Auch Chlapinſki und Wlodarczyk wurden verhafte: f 
Die Majſchrowſka wurde von der Rettungsbereitſchaft im 
Krankenhaus geſchafft. (p) 


Vor dem Lodzer Bezirksgericht hatten ſich geſtern der 
34jährige Staniſlaw Lipinſki, wohnhaft Poznanſka 9, 


ter wurde die Hand ſchwer beſchädigt und er mußte ins Ehe zu verantworten. Lipinſti, deſſen erſte Frau ver 
Krankenhaus nach Lodz geſchafft werden. einigen Jahren ſtarb, den jetzt 7jährigen Jerzy und einen 
jüngeren Knaben zurücklaſſend, verheiratete ſich im Jaore 

1934 zum zweitenmal. Seit dieſer Zeit begann für die 
zwei Knaben, nsbeſondere für den älteren Jerzy, eine 
wahre Qual. Der Stiefmutter waren die beiden Kuaben 
im Wege und fie mißhandelte dieſe in ſchlimmſter Weiſe. 
Dabei verſtand ſie es, den Mann ſo zu ER daß 
auch er ſich gegen feine Kinder wandte. Nachbarn ſaben 
den Jerzy ſehr oft mit Verletzungen, die von den furcht⸗ 
baren Schlägen, die ihm ſeine Rabeneltern beibrachten, 
herrührten, wobei die Mißhandlungen oftmals an einem 
Tage mehreremal erfolgten. Ueberdies bekamen die Kir. 
der nur ſehr mangelhaft zu eſſen. Hauseinwohner ver⸗ 

ſuchten wiederholt, die bedauernswerten Kinder in Schutz 
zu nehmen und ermahnten die Eheleute Lipinſki, doch auf 
menſchliche Weiſe mit den Kindern N Doch 
half das alles nicht, im Geegnteil die Eheleute gerieten 
darüber nur noch in Wut, die ſie an den Kindern aus⸗ 
ließen. Schließlich erſtattete ein Einwohner bei der Po⸗ 
ligei Anzeige, die eine Unterſuchung einleitete. Es er⸗ 

vies ſich, daß die Kinder tatſächlich ohne jeden Grund den 
schlauen Mißhandlungen ausgeſetzt ſind, wobei beide, 
ſowohl der rechte Vater als auch die Stiefmutter in gler= 
chem Maße Schuld tragen. Bei dem älteren Jerzy wur⸗ 
den vom Gerichtsarzt am ganzen Körper friſche und auch 
kereits vernarbte Wunden feſtgeſtellt und überdies war 
der Körper des Knaben wegen der ſchlechten Ernährung 
ſehr abgeſchwächt. 

Die unmenſchlichen Eheleute wurden daher in gen 
Anklagezuſtand verſetzt und geſtern fand gegen ſie der 
Prozeß ſtatt. Vor Gericht bekannten fie ſich nicht zur 
Schuld, ſondern führten aus, daß der Knabe ſehr wider: 
ſinnig geweſen ſei und er nur ab und zu einmal beitraft 
wurde. Die Nachbarn ſagten jedoch ſehr belaſtend über 
die Eheleute aus. Das Gericht fand daher ihre Schuld 
für erwieſen und verurteilte die Eheleute Staniſlaw und 
Cmilja Lipinſka zu je 10 Monaten EN: 


Fenahme eines Wüſtlings. - 

Auf einem Felde an der Rzgowſkaſtraße wurde der 
3Jjährige Karol Mrowezynſli aus Ruda⸗Pabianicka da⸗ 
bei gefaßt, als er ein 19jähriges Mädchen Stefanja J. zu 
vergewaltigen ſuchte. Mrowezynfki hatte das ahnungs⸗ 
loſe Mädchen abſeits von den Weg geführt und wollte | 
hier unter Anwendung von Gewalt die ſcheußliche Tat | 
begehen. Der Wüſtling wurde der Polizei übergeben | 


ind ſtürzt von der Eiſenbahn. 
Auf dem Fabrikbahnhof fiel die 4jährige Anna Bek 
Ar, Bema 60 wohnhaft, aus einem Eiſenbahnwaggon 
Das Kind ſchlug mit dem Kopf auf und trug eine Gehirn⸗ 
erſchütterung davon. Es wurde ins Anna⸗Marienkran⸗ 
Lenhaus geſchafft. 


— 


N BR einer Kochmaſchine. 

Der 37jährige Karl Pelzer, wohnhaft Rogowa 4, 
wollte auf einer Kochmaſchine Eſſen zubereiten, als die 
Maſchine plötzlich explodierte und ſeine Kleider Feuer 
fingen. Sein Nachbar Otto Krebs eilte ihm zu Hilfe 

und löſchte die Flammen auf dem Körper Pelzers. Beide 

Männer trugen Verbrennungen davon, wobei ſich die 

15 Verletzungen Pelzers als ſo ſchwer erwieſen, daß er 

einem Krankenhaus zugeführt werden mußte. 

. Schlägereien. 

R In der Zgierſkaſtraße kam es zu einer Schlägerei, 

im Verlaufe welcher der 28jäh rige Das zimierz Malinow⸗ 
fki, wohnhaft Siewna 19, ernſtliche Verletzungen erlitt, 
— Während einer im Hauſe Mala 39. entitanderer 

Schlägerei wurde die 45jährige Eugenja Mieielſta arg 

kbeugerichtet. In beiden Fällen erwies die Rettungsbereit⸗ 

chaft den Mißhandelten Hilfe. 


Heute erſte Stadtraifigung in Zgierz. | 
Heute findet in Zgierz die erſte Sitzung des neuge⸗ 0 
wählten Stadtrates ſtatt. Um den Vorſchriften des ö 
Selbſtverwalungsgeſetzes zu genügen, findet zuerſt eine Mi 
Sitzung Statt, in welcher die Höhe des Gehalts des Stadt⸗ ’ 
poifibenten und des Vizepräſidenten ſowie der Schöffen ; 
ſeſtgeſetzt weren wird. Eine Stunde danach findet ein⸗ | 
zweite Sitzung des Stadtrates ſtatt, in weicher dann di 
Wahl des Sadtpräſidiums durchgeführt werden wird 
Das e im Zgierzer Stadtrat iſt bekannt 0 
lich folgendes: Sozialiſten 11 Sitze, Nationale Parte N 
10, Regierungsanhänger 5, Deutſche 3 und Juden 3 
Um eine Mehrheit zu erzielen, iſt alſo der Zufammen⸗ 0 
ſchluß zweier Gruppierungen notwendig. 


Die Unſicherheit auf den Straßen. 


N Todesfahrt eines Radſahrers. 
1 Als die aus Ozorkow nach Lodz gekommene Eſtera 


Ein tragiſches Unglück ereignete ſich im Dorfe Zar. 9 
Ego, Kreis Brzeziny. Hier weilte der 31jährige Joſef 
Schwimmer aus Lodz, der ein leidenſchaftlicher Rid jah. AR 
rer war, in der Sommerfriſche. Als er in ſehr ſcharfem l 
Tempo die Landſtraße IE CH fuhr und an eine Bie zung 
kam, vermochte er das Rad nicht mehr zur Seite zu len⸗ 
len und fuhr mit ganzer Wucht gegen die Ecke eines Be 
ſtehenden Landhauſes. Die Folgen des Zuſammenpralls 
waren furchtbar. Schwimmer ſchlug ſich an der Kante g 
des Hauſes den Schädel ein und ſtarb bald darauf ar 0 
den Folgen der Verletzung. 


Wilder auf dem Baluter Ring aus der Zufuhrbahn |tieg, 
Leiß ihr ein unermittelter Räuber die Handtaſche aus der 
Hand und flüchtete. Der Räuber verſchwand unter der 
20 Menſchenmenge und konnte nicht mehr ermittelt werden 
In der Taſche befanden ſich 70 Zloty. 


Die Flucht aus dem Leben. 

An der Ecke Cmentarna und 11. Liſtopadaſtraße un⸗ 
ternahm die 18jährige Kazimiera Tujecha, ohne beſtimm⸗ 
ten Wohnort, einen Selbſtmordverſuch, indem ſie ein un⸗ 
bekanntes Gift trank. Vorübergehende riefen die Ret⸗ 
tungs sbereitſchaſt herbei, die die Lebensmüde in bedenkli⸗ 

N chem Zuſtande ins Krankenhaus überführte. Die Ur⸗ 
ache der Verzweiflungstat iſt große Not. — In der 
Zielnaſtraße trank die 27jährige Cypra Herszkowies, 
g gleichfalls ohne beſtimmten Wohnort, in ſelbſtmörberi⸗ 
ſcher Abſicht Jodtinktur. Die Lebensmüde wurde von 
IR der Rettungsbereitſchaft einem Krankenhauſe zugeführt. 


Statt 7 Tage — 3 Monate. 


x 


Der 22jährige Jan Andrzejewſki aus Chojny wurde 
wegen eines „geringfügigen Vergehens vom Staroſteige 


richt zu 14 Tagen Arreſt verurteilt, welche Strafe er im Drukarnia 1 
Srreflofal der Gemeinde Chojny verbüßte. Als er de: 1 


reits 7 Tage hinter ſich hatte, entfernte er ſich aus dem 


ee 


+ 


* der heutige Nachtdienſt in den Apotheten. | Arrest wobei von der Polizei feſtgeſtellt wurde, daß er 2 1 
9 Sandowſta⸗d ene m 57; W. Grosg auch das Schloß des Arreitlofals beſchädigt hatte. An⸗ U owa j } 
3 5 wſti, 11. Liſtopada 15; T. rarüin, Pilſudſtiego 54; R. men ee ie (enden 1 dee sa ae Wodz 6 
Rembielinſki, Andrzeſa 28; J. Chondzynſki, Petrilauet 1 L ſehle ; 7 1 
5 Straße 165; E. Müller, Perner 465 G. Ankontewicz, | TG überdies geſtern vor dem Lodzer Bezirksgerichts we⸗ Petrikauer M83 » Tel. 141-56 
Pabjanicka 56. gen Ausbruchs aus dem Arreſtlokal zu verantworten 
4 N Er wurde deswegen zu 3 Monaten Arreſt verurteilt. Gegründet 1921. 
. 7 0 Führt alle Druckſachen auf s ſorgfältigſte und prompt 5 
die . 4 525 un. en Wegen Kindesausſehimg beſtruft e e 
ie berichtet purden an der Ecke Lagiewnicka un x - 
.  Divorifa die Brüder Szezepan und 22 5 0 ikowſti von Vor dem Lobger Bezerbsgericht hatte id) geftem: die Aufträge nimmt auch die „Lodzer Volkszeitung“, 
ö 2Sjährige Helena Michalſki dafür zu verantworten, daß ; 1 
bier Männern überfallen und mit Aexten bearbeitet. Der fie am Heiligen Abend im Warteraum des Kaliſcher Petrikauer 109, entgegen. 4 
3 ‚rtflere erlitt jo ſchvere Verletzungen, daß er kurz nach Bahnhofes ihr etwa 2 Monat altes uneheliches Kind N | 
155 einer Einlieferung ins Krankenhaus ſtarb. Der Zu- geieht hatte. Sie wurde einige Tage nach der Tat er⸗ ; 4 
* E tand des Michal Dzikowſki, der gleichfalls ins Kranier- zittel 3 Urteil I M. Geſch FTT 1 
aus geſchafft werden mußte, hat ſich inzwiſchen ſoweit Secu autete auf 8 Monate Gefängnis mit Ia 5 * 
‚AR ebeſſert, daß ſeinem Leben keine Gefahr mehr droht. Die hrung 7 1 
nmnhgeleitete polizeſliche Unter‘ 2 hat nun zur Feſt⸗ I I E » 1 
2 . der Täter geführt. Wie berichtet, wurde als der CCC 
zigenliche Täter der Brzezinſka 77 wohnhafte Joſef Bit: wenn du treu und entſchloſſen zu deiner Zei ’ 
Izunſti ſeſtgeſtellt und ſeſtgenommen. Als weitere Täter der Bauchtpppus Iſt eine Krankheit der ſchmutzigen unde tung ſtehſt, für dieſe wirf 9 4228 re Pr 
wurden inzwischen Stefan Rychlinſti und Joſef Nowak darum woſche vor jeder Mahlzeit die Hände! ſetzt, die Zahl der Abonnenten zu vergrößern. 
verhaftet. Die drei MHebeltäter wurden ins Gefängnis a Neue L jer ind neue Kämpfer. Darum wirb 
* TEL ˙ IL AD ADBBLZATE- PAIR, für dein Blatt, für die Volkszeitung“! 
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Millionen Zloty geſchädigt jein ſoll. Es ift dies durch 


a iſt ja bekannt, daß in Induſtriekreiſen dieſe Unterſchla⸗ 
Die Bolonifierung der Induſtrie. gong abſolut als ſolche nicht erkannt 57 aden es 
Die Nachricht über die angekündigte Uebernahme ſind ſogenannte Dispoſitionsgelder. Nun hat die Staats⸗ 
der „Intereſſengemeinſchaft“ in den Beſitz des Pol⸗ anwaltſchaft gegen Jungels einen Steckbrief erlaſſen. So⸗ 
niſchen Staates iſt nicht neu und liegt im Zug bald er den polniſchen Boden betritt, ſoll er verhaftet 
des deutſch-polniſchen Freundſchaftsvertrages, wonach Nie | werden, hingegen iſt an die deutſchen Behörden ein Aus⸗ 
deutſche Regierung auf den Einfluß in der polniſchen In lieferungsantrag noch nicht geſtellt worden. Warum, daß 
duſtrie verzichtet. Als erſtes Unternehmen ging die Fries | willen die Götter? N 8 5 
denshütte mit der Mehrheit der Aktien in polniihen Be | Man ſieht, die deutſchen Volksgenoſſen Hitlers Her: 
fit, über, jetzt folgt die „Intereſſengemeinſchaft“, wober es | ſtehen es muſterhaft, Verbrechen in Polen zu begehen, 
hoͤchſt gleichgültig iſt, in welcher Weile die Schulden und dann ins Dritte Reich zu türmen und ſich als Märtyrer 
der Beſitz geregelt werden. Tatſache bleibt, daß der In- feiern zu laſſen. Erſt Direktor Ebeling und General⸗ 
duſtrielle Flick ſchon lange nur vorgeſchobene Perſon war [direktor Jungels, dann der Volksbundpräſident Prinz 
und die früheren deutſchen Regierungen Millionen für | von Pleß und die Konſorten folgen, ſpäter kommt aoch 
die Induſtrie in Polniſch⸗Oberſchleſten opferten, was das | Dr. h. c. Ulitz an die Reihe. i 


Dritte Reich infolge feiner Bankrottwirtſchaft nicht mehr . 

kann. Hitler ließ nicht nur die um Pleß fallen, ernährt Dentiche Art nach Nazimuſter. 

dafür den Volksbundpräſidenten, jetzt kommt die „Inter⸗ . = 3 x y 
eſſengemeinſchaft“ dran, dann wird auch die Henckel von Die polniſche Preſſe berichtet über einen kennzeich⸗ 
Donnersmarck Limited folgen, dann, das liegt in der nenden Vorfall bei der Beerdigung eines gewiſſen Pa 
Zwangsläufigkeit der Entwicklung, wobei ſoitens der] Froiny aus Paruszowitz, der angeblich mit Abſicht mit 
deutſchen Kreiſe keineswegs die Hoffnung auf Wieser: Inner Hochſpannungsleitung in Berührung kam und den 
eroberung aufgegeben iſt, was hier weniger zur Sache [Tod erlitt. Paprotny, der Mitglied der Jungdeutſchen 
gehört. 9755 iſt 2 1 mit an eee en 
Tatſache bleibt, daß die „Intereſſengemeinſcha:“ | Werden, die man dann in? Grat ente un ſchmell mi 
eine der größten e 19 da 1 de- Erde bedeckte. Dieſer Vorfall rief in der polniſchen Ba. 
ren Werken heute noch etwa 18 bis 20 000 Menſchen be- völkerung lebhafte Kommentare hervor, da es als Pro- 


ſchäftigt ſind, Einnahmen und Ausgaben Hunderte von vokation betrachtet wird. 5 ER 
Millionen vepräfentieren, wenn auch der eigentliche Wort | Von einer weiteren Provolation wird aus Chwalowitz 


nie richtig geſchätzt werden kann, da man die Verluſte in lei Rybnil berichtet. Ein Jugendlicher der Aufſtändiſchen, 
den letzten Jahren ſeit der Gerichtsauſſicht auf etwa 200 der auf dem Wege von Rybnik nach Swierklany war, 
Millionen Zloty ſchätzt, von denen allerdings einige 100 wurde von ſogenannten Deutſchen angehalten, beſchimfft 
Millionen Steuerſtrafen find, während auf der auderen und ſpäter mit Steinen beworfen, weil er die Aufſtändi⸗ 
Seite durch Hypothekenabſchreibungen bezw. Beſeitigung ſchenuniform trug. 12 x 2 
gewiſſer Finanztransaktionen die „Intereſſengemein⸗ Die „deutſche Erneuerung geigt heut ihre Früchte 
schaft“ einige Millionen gewonnen haben will. Dazu gibt und wenn Zwiſchenfälle unangenehmer Art zuſtande kom⸗ 
jelbſt der Rechenſchaftsbericht der Gerichtsaufſicht keinen] men, fo ſollten ſich dieſe „lächerlichen Affen Hitlers nicht 
klaren Einblick, man ſagt aber in unterrichteten Kreiſen, beklagen. 

daß die Gerichtsauſſicht ſtatt zu ſanieren, die Schulden 
um etwa 12 Millionen Zloty erhöht hat. Es ift begreif⸗ 
ich, daß der polniſche Staat dieſem Zuſtand ein Erde 
zereiten will und zur Uebernahme der Betriebe geht, sie 
a zugleich den größten Teil der Rüſtungsinduſtrie dar⸗ 
ſtellen. Monopolismus und Etatismus machen alſo wer⸗ 
tere Fortſchritte. 


Sohrauer Schützenvereins der Mühlendirektor Sitte! 
von einem Arbeitsloſen erſchoſſen, der ſich daraufhin ſelbſt 
durch einen Revolverſchuß tötete. Wie aus den ſpäteren 
Unterſuchungen hervorging, wollte der Mörder in Ge⸗ 
meinſchaft mit ſeinem Bruder Anton Sluſarek von Sittek 
2000 Zloty erpreſſen. Nunmehr hatte ſich Anton Slu⸗ 
ſarek vor Gericht zu verantworten und wurde nach ein⸗ 
gehender Vernehmung und Zeugenausſagen zu zwei Jah⸗ 
ren Gefängnis verurteilt, weil er ſeinen Bruder zu der 
Erpreſſung bewogen haben ſoll. Der Mörder war früher 
bei Sittek beſchäftigt, wurde dann entlaſſen, ſcheint aber 
manches Goheimnis des Sittek gewußt zu haben, was 
ſchließlich zur Erpreſſung und zum Mord und Selbſt⸗ 
mord führte. 


Betrugsaffäre bei der Henckel 
Donnersmard-Berwealtung 
Wie die polniſche Preſſe zu berichten weiß, wollen 
die Behörden einer großangelegten Betrugsaffäre bei der 
Großinduſtrie, und zwar der Henckel⸗Donnersmarck⸗ 
Verwaltung, auf die Spur gekommen ſein, durch die die 
„Intereſſengemeinſchaft“ und die Schleſiſche Kohlen- und 
Zinkinduſtrie ſowie die Kohlenkonvention, um etwa 5 


Selbſtmord mit Hinderniſſen. 

Aus noch unbekannten Gründen vergiftete ſich die 
21jährige, jungverheiratete Edith Haber aus Schwiento⸗ 
chlowitz mit einer noch nicht feſtgeſtellten Flüſſigkeil. Als 
die Hausangeſtellte und die Mutter der H. merkten, daß 
die junge Frau ſich vergiftet habe, riefen ſie die Ret⸗ 
tungskolonne an. Bei der Ueberführung ins Spital 
ſprang die H. von der Tragbahre auf, riß die Tür des 
Wagens auf, lief heraus und eilte nach Hauſe, wo ſie 
ſchwer ermattet zuſammenbrach und unter furchtbaren 
Schmerzen verſtarb. Man nimmt an, daß die H. bewußt 
den Selbſtmord ſchon lange vorbereitet habe. Die Ta! 
ſelbſt wird in Schwientochlowitz verſchieden kommentiert, 
man ſpricht u. a. von familiären Zwiſtigkeiten. 


falſche Buchungen betreffend Kohlenlieferungen erfo gt, 
worüber noch Einzelheiten fehlen, da die Schiebungen 
Jahre zurück liegen und einer genaueren Unterſuchung 
unterzogen werden ſollen. Die „The Henckel Donners⸗ 
marck Ltd.” befindet ſich im engliſchen Beſitz, die Haupt: 
verwaltung iſt in Beuthen und Tarnomitz. Die Verfah⸗ 
lungen ſollen auf der Radzionkaugrube paſſiert ſein. 

Es bleibt abzuwarten, welchen Gang die Affäre neh⸗ 
men wird. Aber im Trieb der Zeit komnit jeder einma! 
dran, das war vor Jahren vorauszuſehen. Wie es in 
umiertichteten Kreiſen heißt, hat die Geſellſchaft Millio⸗ 
nenbeträge im Dritten Reich eingefroren, die nicht ſo⸗ 
bald freigemacht werden können; die Geſellſchaft war da⸗ 
her ſeit Monaten in gewiſſen Zahlungsſchwierigkeiten 


ea 
Teppiche, Läufer, Gardinen 
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Bier Jahre Gefängnis für Brudermord 


Das Kattowitzer Bezirksgericht behandelte jetzt den 
Brudermord in Petrowitz. Der älteſte Sohn der Fa⸗ 
milie Knop, Ehrenfried, weilte längere Zeit in Amerika 
und überwies den Eltern größere Summen ſeiner Er⸗ 
ſparniſſe mit der Bitte, in Petrowitz für ihn ein Anweſen 
zu exſtehen, was auch geſchehen ift, wobei aber das An⸗ 
weſen nicht auf ſeinen Namen eingetragen wurde. Als 
Chrenfried K. aus Amerika kam und nun die Bewirtſchaf 
tung des Anweſens übernehmen wollte, kam es zwischen 
ihm und den anderen Familienangehörigen zu perſönli⸗ 
chen Differenzen, insbeſondere mit dem Bruder Alfred, 
der als gleichberechtigter Teilnehmer auftreten wollte. 
Im Verlauf einer dieſer Auseinanderſetzungen zog Al⸗ 
fred einen Revolver und ſchoß auf Ehrenfried, der dog 
fünf Kugeln getroffen wurde, von denen zwei tödlich 
wirkten. Alfred K. wurde verhaftet. Er verſuchte aber 


100000 Zloty Kaution ver allen. 
Und ein Steckbrief gegen Direktor Jungels. 


Für den Pleßdirektor der „Oswag“ in Orzeſche, Dr. 
Ebeling, der ſeinerzeit ſeinen Wohnſitz nach Deutſch⸗ 
land verlegte und zurzeit in Berlin wohnt, hat Prinz von 
Pleß eine Kaution von 100 000 Zloty hinterlegt, damit 
Eberling, der verhaftet war, freigelaſſen werde. In dem 
Oswag⸗Prozeß iſt erwieſen, daß Prinz von Pleß au den 
finanziellen Manipulationen beteiligt war, die zu ja’ 
ſchen Buchungen in der Deutſchen Bank geführt haben 
und damals einen großen Finanzſkandal nach ſich zogen. 
Der Prozeß iſt für die um Pleß negativ ausgefallen 
Ebeling, der vor Gericht erſcheinen wollte, erhieit kein 
Einreiſeviſum nach Polen. Jetzt heißt es, daß der Staats- 
anwalt Konfiskationsantrag auf die Kaution von 
100 000 Zloty geſtellt hat, da ſich Ebeling dem Straf⸗ 
vollzug entzogen hat. 

Der Generaldirektor Jungels, der ſeinerzeit wegen 
angeblicher Unterſchlagung von über 600 000 Zloty zu 
zwei Jahren Gefängnis verurteilt wurde, iſt nach ſeiner 
Freilaſſung gegen hohe Kaution nach Deutſchland verzo⸗ 
gen und iſt jetzt Direktor der Hohenzollerngrube. In 
Polniſch⸗Oberſchleſien verwaltete er die Wirek⸗ und Go⸗ 
dula⸗A.⸗G. und war ſelbſt unter den Polen eine gefchäkte | die Schuld dem ermordeten Bruder zuzuſchieben. Das 
und namhafte Perſönlichkeit, von der auch gewiſſe polnı- | Gericht fand jedoch Alfred K. ſchuldig und verurteilte iha 
ſche Organiſationen Subventionen erhalten haben. Cs zu 4 Jahren Gefängnis. 


Mittwoch, den 1. Juli 1936. — 8 


Am 7. Juni wurde während einer Schießübung des 


e BB, 
Vvielitz-Biala u. Umgebung. h 
Gemeinderats ſitzung in Bielitz. 


Donnerstag, den 2. Juli, tritt der Bielitzer Ge⸗ 
meinderat vor den Sommerferien zu ſeiner letzten Sitzung 
zuſammen. Außer der Vertragsverlängerung mit dem 
Elektrizitätswerk ſtehen andere wichtige Punkte auf der 
Tagesordnung, unter anderem ein Bericht über die bis⸗ 
herigen Koſten des Melitzer Bades, zu welcher Herſtel⸗ 
lung neuerlich 25 000 Zloty bewilligt werden ſollen. 
Dieſe Sitzung dürfte wahrſcheinlich einen interejjantan 
Verlauf nehmen. Es iſt faktiſch nicht zu begreifen, daß 
die Bielitzer Hürgerſchaft für den Gang der Gemeindear⸗ 
beiten überhaupt kein Intereſſe zeigt, ſonſt würden doch 
lei den Sitzungen Zuhörer aus den Bevölkerungskreiſen 
anweſend ſein. Es hat doch zu den öffentlichen Sitzun⸗ 
gen jedermann Zutritt. ö 


Selbſtmordverſuch oder Unſall eines 12jährigen. 
Vorige Woche Freitag kam es am Bielitzer Bahnhof 
zu einem tragiſchen Unfall. Der 12 Jahre arte Schlier 
Stefan Hoffmam aus Bielitz warf ſich vor die Lolomo⸗ 
tive des aus Diiedzic einfahrenden Perſonenzuges, wo⸗ f 
kei er ſchwere Kopfverlefungen erlitt. Die Bieliger Rer. 
tungsgeſellſchaft Überfühtke ihn in das Bieliger Spal. 
Ob es ſich hier um einen Unfall oder einen Selbſtmord⸗ 
verſuch handelt, kannte bis jetzt nicht feſtgeſtellt werden 
Einbruch in ein Schauſenſter. Mittels eines Nich 
ſchlüſſels öffnete in einer der letzten Nächte ein bis jetzt 
unbekannter Dieb eine Auslage der Buchhandlung Hohn 
am Stadtberg in Melitz und entwendete aus derſechen 
15 Füllfedern Mare „Mhtador“ und Bleie im Werte 
von gegen 300 Zloty, 


Beetrügeriſche Akquiſiſeure. Während der letzten 
Tage tauchten in Billitz⸗Biala und in den Landbezirken 
angebliche Akquiſitenre für Dollaranleihe auf. Von 
zweien dieſer Leute gelang es, die Namen ſeſtzuſtellen. Es 
jind dies ein gewiſſer Heinrich Igielnik und Joſef Za⸗ 
wadzki. Die Polizei erſucht das Publikum, dieſe beiden 
wo immer fie auftauchen, ſoſort ihr bekanntzugeben. 


Eigentümer werden geſucht. Die Polizei teilt mit, 
daß ſich in ihrem Depoſit ein Ballonfahrrad Marke 
„Sideta“ und eine Anzahl alter, ausländiſcher Münzen 
befinden, die anſcheinend von einem Diebſtahl ſtammen. 
Die Gegenſtände können täglich bis 10 Uhr vormittags 
im Zimmer Nr. 40 des hieſgen Polizeikommandos in 
Augenſchein genommen werden. * 
Villeneinbruch in Nederchliſch. In die Villa He u 
in Niederohliſch drangen porige Woche durch ein 2 — 
Diebe ein und ſtahlen eine Geldbörſe mit 40 Zloty In⸗ a 
halt und eine Herrenuhr Mark „Glashütte“ ſamt golde⸗ 
ner Kette im Werte von ewa 840 Zloty. Die Täter und 
bis jetzt nicht ermittelt worden. 5 


Falſchgeld darf auch nicht verſchenkt werden. 

Vor dem Strafſenat des Teſchner Kreisgerichtes, der 
am Freitag unter dem Vorſtz des Kreisrichters Dr. Gar⸗ 
buſinſki in Bielitz tagte, ſtanden R. Kapa aus Alzen und L 
das Ehepaar Franz und Thekla Olma. Kapa hatte ein b 
falſches Fünfzlotyſtück bekommen und es dem Olma ge⸗ 
ſchenkt. Olma verwahrte es mit anderem Gelde zu Hauſe 
Die Frau des Olma nahm bon dieſem Geld und ſpielte 
damit bei dem Glücksſpielerſand auf der Walowa. Erſt | 
ſetzte ſie zwei Einzelzlotyſtüce, dann die 5 Zloty. Der 
Inhaber des Standes erkannte, daß es ſich um ein Fal⸗ 
ſifikat handelte und zeigte die Frau an. — Wegen Ver⸗ 
breitung von Falſchgeld wurden nun alle drei genannten 
Perſonen angeklagt. Franz Oma gab an, daß er das 
Falſchgeld genommen habe, um ſich daraus einen Anhän⸗ 
ger zu machen. Seine Frau habe leine Ahnung gehabt, 
daß es ſich um eine nur zu dieſem Zweck beſtimmte falſche 
Münze handele, weil ſie ohne ſein Wiſſen das Geld ge⸗ 
nommen hatte. Auf Grund dieſer Verantwortung wurde 
das Ehepaar Olma freigeſprochen, Kapa aber zu 20 Zl. 
Geldſtrafe verurteilt, weil er ſelbſt zu ſolchem Zwecke, 
mie Olma ihn angegeben hatte, Falſchgeld nicht bai 
weitergeben dürfen, ſondern vernichten oder abliefern 
müſſen. 


AGB „Freiheit“⸗Kanitz feiert 30 jähriges Gründumgsſeſt 
Kommenden Sonntag, den 5. Juli, feiert obiger 
Verein im Garten des Gemeindega ſthauſes in Kamiß 
fein 30 jähriges Gründungsfeſt. Sämtliche Arbeiterge - 
ſangvereine unſeres Bezirkes werden mitwirken. Eine 
Riege des A. T. u. Spo. „Vorwärts“ Bielitz wird durch 
ſportliche Vorführungen das Progranm erweitern. Aller⸗ 
lei Beluſtigungen für jung und alt ſind vorgeſehen Für 
das leibliche Wohl der Gäſte werden Koſthallen in eigener 
Regie bei zeitgemäßen Preiſen ſorgen. Die Kamitzer 
Arbeiterſänger laden daher alle Gen oſſen, Freunde und 
Gönner zu ihrer Gründungsfeier herzlichſt ein und er⸗ 
warten, daß ein Maſſenbeſuch ihre Arbeit belohnen wird. 
Lipnik. Voranzeige Am Sonntag, dem 2. 
Auguſt, veranſtaltet der Verein jugendlicher Arbeiter in 
Lipnik im Garten des Herrn A. Englert ſein 10jähriges 
Gründungsfeſt. Alle Genoſſen und Gönner ſowie de 
Brudervereine werden ſchon heute zu dieſem Feſt eng 1 
laden und erſucht, dieſen Tag für Kipnik freizuhalten. \ 


m. 
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Sport. 


Pi Napierala 
Sieger des Radrennens Lodz Sieradz Lodz. 


7. Montag kam auf der Strecke Lodz—Sieradz Lodz 
ein Radrennen über 150 Kilometer unter Teilnahme der 
olympiſchen Kernmannſchaft, beſtehend aus den Rennfah⸗ 
rern Napierala, Michalak, Kapiak, Starzynſki und Tar⸗ 
gonſti zum Austrag. Die Olympiakandidaten ſpielten 
eine dominierende Rolle und belegten die erſten bier 
Plätze. Vom Pech verfolgt war Targonſki, der ſich in 
der Spitzengruppe hielt, aber kurz bei Lodz Maſchinen⸗ 
defekt erlitt und einen hinteren Platz in der Geſamtwer⸗ 
tung einnehmen mußte. 
- Im Rennen für die lizenſierten Fahrer über 150 
Kilometer nahmen 50 Fahrer teil. Die Macierung lan⸗ 
tet: 1. Napierala 4 St. 52 Min. 11 Sek. vor Michalak 
5 :52:51, Kapiak 5:53:21, Starzynſki 4:54:96, Wienret 
4 7 54: 26, Hofſſchneider, Jaskolſki, Schütz, Targon, i, 
Steigert, Kolſti, Bubicki, Kaſprzak, Swiontkowſki und 
Bor. 
1 Im Rennen über 100 Kilometer für Fahrer mit 
Rennlarten nahmen 119 Fahrer teil. Hier ſiegte Pietra⸗ 
Zewſti in 2 St. 27 Min. 20 Sek. vor Hermann, Kirſch. 
8 Bantoroifi, Iwo, Dziedziczal, Szule, Wisniewjki und 
Chylepſfki. 


Polen — Rumänien 7:3 im Handball 


Am Montag fand in Lemberg ein Länderſpiel im 
Handball zwiſchen den Repräſentationen von Polen und 
Rumänien ſtatt. Polen ſiegte überlegen 7:3. Bis zur 

Pauſe ſtand das Spiel unentſchieden 111. 


Lazuy (Lodz) Polenmeiſter im Gewichtheben. 

In Kralau fanden die Polenmeiſterſchaſten im Ge⸗ 
wichtheben ſtatt. Im kampf für Leichtgewichtler belege 
das Mitglied des Lodzer Turnvereins „Kraft“, Lazue, 
mit 260 Kilo den erſten Platz. Im beibarmigen Reißen. 
ftellte er mit 107,5 Kilo einen neuen polniſchen Rekord 
für feine Gewich slaſſe auf. 


LES ſpielt morgen gegen Rispeſti. 
Wie bereits erwähnt, kommt morgen auf dem LRS- 

Platz um 18 Uhr das internationale Fußballſpiel zwiſchen 

Me und der ungariſchen Mannſchaft Kispeſti zum Aus⸗ 

trag. WS wird dieſes Treffen im folgenden Beſta ide 

bestreiten: Andrzejewfti, Karaſiak, Fliegel, Pegza I, 
begza II, Tadeuſiewicz, Krol, Sowiat, Lewandowſli, 
Wolfti und Miller. Nach der Pauſe wird Miller auf dem 
linken Flügel ſpielen und den Rechtsaußen wird Gomt⸗ 
kiewiez machen. 

Am 7. Juli wird DNS gegen die Wiener Hakoah ein 
Spiel austragen. 

Am kommenden Sonntag beſtreitet LKS das erſte 
Spiel der zweiten Ligarunde gegen Warszawianka in 
Warſchau. 

Diverſe Sportnachrichten. 


0 Ein Freundſchaftsſpiel zwiſchen dem Polenmeiſter 
Nach und der Cracovia ende te mit einem ſenſationellen 
Siege von 9:0 für die jetzige A⸗klaſſige Cracovia. 


Der Verlobungshol. 


Roman von Hanna Schneider 
(3% Fortſetzung) 


9 Um das zu hören, hätte ich nicht zu fragen brau⸗ 
5 chen, eine 895 55 ſie kat türlich nicht freien“, gab Mar⸗ 
ort trocken zurück und pandte ſich an Giſela, die eben 
7 dos Zinmer betrat. Sie ſah blaß und bekümmert aus, 
nt: daß Marlott ſie ohn weiteres am Aermel packte, u 

einem Seſſel führte ung befahl: „Hier bleibſt du erſt mal 
Ae und ſprichſt dich us! Warum will denn die Berta 
mir nichts, dir nichts ſortgehen und heiraten? Hat fir 

einen Rappel?“ ö 


® „Man lönnte es s beinahe denken“ warf Marlis ſpöt⸗ 
4 tiſch ein; aber Giſelg ſeufzte, ehe ſie ſagte: „So iſt es 
1˙ nichl Es tut der Berta ſelbſt leid, gehen zu müſſen, aber 
ſie will ſich natürlich in erſter Linie ihr Frauengſück ſi⸗ 
Y bern. Sie hatte ein: Jugendfreund, einen Bäcker und 
1 Konditor er betreif ein ziemlich gutgehendes Geſchäaft 

in ihrer Vaterſtadt.] Sie waren ſich von klein auf gut, 

aber der Freund Halte eine Mutter, die mit ihrem Sohn 

boch hinaus wollte, und die der Meinung war, eine die⸗ 

nende Köchin jet fü ihren Jungen nicht gut genug! Diele 
Mutter muß eine echt herrſchſüchtige Frau geweſen ſem, 
8 die Mann und Soſn unterjocht hat. Nun !ft fie vor zwei 
Monaten geſtorben, die beiden Männer werden ohne 
weibliche Hilſskraf nicht fertig und haben eine Abteei⸗ 
gung gegen fremd Angeſtellte, weil in der kleinen Kon 
ditoret einmal vol Jahren eine Verkäuferin die Laden⸗ 
kaſſe ſyſtematiſch geplündert hat. Kurzum, der alte Va⸗ 
ter iſt nicht gegen ſe ines Sohnes Wahl, und fo hat eber 
1 det Freund geschrieben, wenn fie ihn noch haben wollte, 
5 fe umgehend Tommen, fe m würden eine Heine, 

ſtille Hochzeit e wart der ganz dringend auf 


* 


. 
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Boeing — Mittwoch, den 1. Juli 1986. 


Am Sonntag ſiegte die Wiener Hakoah über die 
Warszawianka 2:0 und geſtern ſpielten die Wiener gegen 
Legja unentſchieden 2:2. 

In Alexandrow warf bei einem Sokol⸗Treffen Jad⸗ 
wiga Weiß den Diskus 46,55 Meter, was eine bedeutend 
beſſere Leiſtung als der Polenrekord iſt. 

Die ungariſche Mannſchaft Kispeſti ſiegte im Sonn⸗ 
tag gegen eine Auswahlmannſchaft von Lemberg 2:1 und 
om Montag ſpielte fie gegen Pogon remis 1:1. 

Nach drei Etappen des Rennens „Bis zum polni⸗ 
ſchen Meere“ führt Zielinſk ivor Kielbafa und ‚Rorfal- 
t. 

Jen. opſfta beſiegte letztens Noel und wird gegen 
die Eng u rin Stammers das Viertelfinale des Wim⸗ 


bledoner Tu ers beſtreiten. 
Die e. ‚neifterfhaft im Hazena errangen die Spie⸗ 
lerinnen KP⸗Lodz vor AgS⸗Warſchau, Warın, 


Czarni, RS -Bialyfiot 

Bei den ſtattgefundenen Kämpfen um die Polenmet- 
ſterſchaft im Ringkampf belegte in der Schwergewichts⸗ 
klaſſe der Lodzer Zimmer (Wima) den erſten Plap. 

Im Mitropacup gab es nachſtehende Reſultate : 
Roma — Rapid 5:1, Auffria- Belgia 4:0, Admira —Pro⸗ 
ſteſow 3:2, Slavia —Ferencvaros 0:4, Vienna —Hungz⸗ 
ria 5:1, Ujpeſti— Turin 5:0, 


Nadio⸗ Programm. 


Donnerstag, den 2. Juli 1936. 
Warſchau⸗Lodz. 
6.03 S Schaulatten 6.33 Gymnaſtik 6.50 Schall⸗ 
platten 12.03 Kammermuſik aus Wilna 12.55 Schla 
ger aus „Kleine Konditorei“ 16 Konzert 17.30 
Geſangrezital 17.50 Das Waſſer als Geſundheits⸗ 
faktor 18.15 Schumpich fingt 18.50 Aktuelle Plau⸗ 


derei 19 Hörſpiel 19.30 Kleines Rundfunkorcheſter 

21 Unſere Lieder 22.10 Sport 22.15 Salonmuſik. 
Kattowitz. 

13.15, 18.35 und 22.45 Schallplatten. 
Königswuſterhauſen. 


6.10 Muſik 12 Konzert 14 Allerlei 15.30 Ferien 
für Mutter und Kind 16 Konzert 19 Und jetzt Fit 
Feierabend 22.30 Von Athen bis Los Angeles 23 
Wir bitten zum Tanz. 

Breslau. 

12 Konzert 14 Allerlei 15.10 Für die Frau 16.10 
Lieder 17 Konzert 19 olge 20.10 ein Som; 
mernachtstraum 23.20 onzert. 


Bm 

Schaplatten 17.05 Jugendſtunde 19 Der Held 
ns der Weile 21 Hörpiel: Eine Frau verrät ſich 
23.05 Tanzmuſik. 


rag. 
12.10 Muſik 19.30 rar Muſtk 20.25 Hörpiel 
22.15Konzerk. 


Heute ng aus Brzeßiny. 
Heute um 20.30 Uhr gibt der Lodzer Sender eine 
Uebertragung aus der Stadt der Heimarbeiter Brzeziny. 


ihre Zuſage. ee die Papiere wollte er von ihr haben, 
um das Aufgebot beſtellen zu können. 

Natürlich iſt die Berta glückſelig, und ich nehme es 
ihr weiter nicht übel, daß ſie dem Ruf des Freundes, jol« 
gen will, wenn es auch für mich wenig angenehm tft.“ 
„Du haſt auch dafür noch eine Entſchuldigung!“ er⸗ 
eiferte ſich Marlott. „Dich jetzt mitten in der Saiſon zu 
verlaſſen wegen eines Mannes, der ſo unter dem Pantof⸗ 
fel ſeiner Mutter geſtanden hat, daß er ſich n 
lich und feine Liebe verleugnete, nein, das finde ich »- 
alſo, ich wil lieber nicht ſagen, wie ich das nennen 
möchte! Ich hätte der Berta bei ihrem reifen Alter 
mehr Verſtand zugetraut.“ 

Giſela hatte ein kleines, herbes Lächeln um den 
Mund. 

„Rind, du biſt noch ſehr jung! Du Haft noch nicht 
erfahren, daß bei uns Frauen meiſtens der Verſtand 
vom Herzen unterdrückt wird, denn uns Frauen ſteht im 
Leben die Liebe obenan, und mit ihr der Geliebte; alles 
andere hat ſich unterzuordnen.“ 

„Bet mir der Himmel vor ſolchem Irrwahn!“ 
ge un be entſeßt. Als EM aber die blonde 
Frau anblickte und das Lächeln um den 
biaffen, ſchönen Mund ſah, Be fe ernſt. Halblaut, 
aber eindringlich fragte ſie: „Sprichſt du das eigentlich 
aus Erfahrung heraus, Giſela, oder befigeft du an dieſe 
Idee einen unerſchütterlichen Glauben?“ 

Die blonde Frau hob den Kopf. Ihr Blick verlor 
ſich an irgend etwas Unbeſtinunbares, als ſie herb erwi⸗ 
derte: „Aus eigener Erfahrung. Aber der Glaube daran 
gilt nur noch für andere.“ 

Marlott zog die Unterlippe zwiſchen die Sehne; Km, 
der Beſcheid war nicht gerade tröftlich zu nennen! 

Mit vom Heulen verſchwollenem 8 erſchlen 
Berta, herlicherte hoch und kauen i mie lalb 


es ihr tue, 


durchgeführt werden. Es ift dies eine Sendung, die vor 
allen polniſchen Sendern übernommen wird. 


Lodzer literariſche Sendung. 

Die heutige Lodzer literariſche Stunde um 18 Uhr 
wird ſich mit den Schöfpungen des jungen talentierien 
Poeten Mieczyſlaw Braun befaſſen. Als Rezitator kritt 
Dr. Jerzy Ronard, der Lektor der Jagielloniſchen Un!⸗ 
berſitiit auf, 

Zwei intereſſante Kammerkonzerte. 

Am heutigen Tage veranitaltet der polniſche Rund⸗ 
funk zwei intereſſante Kammerkonzerte. Im erſten um 
17.20 Uhr werden die Rundfunkhörer die „Variattionen 
für ein Geigenquartett“ des polniſchen Komponiſten des 
vergangenen Jahrhunderts Antoni Stolpe, der vorzeitig 
im 21. Lebensjahre verſtarb, zu hören bekommen. Dieſes 
Konzert wird vom Krakauer e ausgeführt 
werden. 

Das zweite Konzert wird die Kurer l Sinfonie 
„Die chineſiſche Flöte“ des zeitgemäßen Komponiſten 
Ernſt Toch ſein. Dieſe Sinfonie, die für die Sopran⸗ 
ſtimme und 14 Soloinſtrumente geſchrieben wurde, hat 
ſeinerzeit bei der Aufführung im Rundfunk Aufſehen her⸗ 
vorgerufen. Auch dieſes Konzert gibt der Krakauer Sen⸗ 
der. Die Solopartie wird die bekannte Sängerin Helena 
Zboinſka⸗Ruszklowfka (um 21.30 Uhr) ausführen. 
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Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 
Sitzung des vezirtsvorſtandes. 0 
Freitag, den 3. Juli, abends 7.30 Uhr, Sitzung de/ 
Bezirks vorſtandes. Die Tagesordnung umfaßt u. a. bi 
kommunalen Wahlen in Lodz. 


Lodz Sid, Mittwoch, den 1. Juli, 7.30 Uhr abends, 
gemeinſame Sitzung des Vorſtandes, der Vertrauens- 
männer, Reviſionskommiſſion und der Frauengruppe. 
Vollzähliges Erſcheinen unbedingt erforderlich. 


Gründengsfeſt der Ortsgruppe Ruda⸗Pabianfcka. 

Am Sonntag, dem 5. Juli, begehen wir in unſerem 
Vereinslokal in der Gorna 36 unſer 9. Gründungsfeſt. 
Nach dem Programm — Volksfeſt mit Sternſchießen 
Scheibenſchießen und anderen Beluſtigungen. Beg em 
ab 2.30 Uhr nachmittags. 


vu 10 Groſchen tünlich 


koſtet die „Lodzer Volkszeitung“ im Monatsabonnemenk⸗ a 


75 Groſchen wöchentlich und 3 Zloty monatlich. 
Die „Lodzer Volkszeitung“ iſt damit die billigſte deutſche 
Tageszeitung Polens. Dabei iſt fie aktuell und bielfeitig 
und berichtet über alles, was in der Welt Nennenswerte 
geſchehen iſt. Dieſer niedrige Preis ermöglicht jedem, Leſer 
der „Lodzer Volkszeitung“ zu werden. 


Dieſe Reportage wird vom Redakteur Renedylt Stefanfti | Darum in jedes Heim die „Voltszeitung“ 
e r 4 er e re- eee 


aber ſie habe eben den Franz von Kindheit an gern pe⸗ 
habt und fie könne nicht anders! Aber fie wolle wenig⸗ 
ſtens noch ein paar Tage bleiben, bis die Mamſell wie⸗ 
derkäme, ſie habe ſchon dem Ah, geſchrieben und bie 
Papiere zuſammengepackt. Ob ihr die Frau Langenhan 
ſagen könnte, wie man die ſchicken müßte. 

„Am beſten eingeſchrieben; warten Sie, ich mache 
Ihnen das.“ Die freundliche Güte Giſelas hatte bei 
Berta einen neuen Tränenſtrom zur Folge, während 
Marlott anflagend zur Zimmerdecke ſah. 

„Vielleicht bekommen Sie bald eine andere Köchin, 


und ich kann ſie noch ein bißchen anlernen?“ fragte Berta 


zaghaft. 

„Das wird kaum möglich ſein jet mitten in der 
Saiſon, aber ich werde für dieſe paar Tage ſelbſt ga 
Ihnen in die Lehre gehen. Ich habe in meiner Mälschen« 
zeit auch Kochen gelernt, und alles wird mir ja noch nicht 
entfallen ſein.“ 

„Sie, Sie wollten ſelbſt kochen?“ entſeßzte ſich Berte 

„Trauen Sie es mir nicht zu?“ 

„Freilich, freilich; das ſchon, Sie können doch alles, 
was Sie wollen. Aber das iſt doch keine Arbeit für Ste, 
Frau Langenhan!“ 

„Warum nicht? Es wird mir nichts ſchaden, und 
ich brauche dann wenigſtens nicht die erſte zu nehmen, die 
ſich meldet. Hoffentlich kommt Mamſell Hedwig bald 
wieder“, ſchloß ſie ſeufzend. 

„Mach dir keine Hoffnungen, ſie hat eine Karte ge⸗ 
ſchickt, und ich war neugierig genug, das Geſchriebene zu 
be Ihrem Vater geht es nicht zum beiten, er kann 

ein paar Wochen leben, kann aber auch jede Stunde 
fe n, und fie bittet, du möchteſt erlauben, daß ſte noch 
bleiben dürfte, ſie brächte es nicht fertig, den Schwerkrar⸗ 
ten nur bezahlten Händen zu überſaſſen.“ 

Fortſetzung folgt. 


— 
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„Stelle“ 


Am Sonntag, dem 5. Julf, 
veranftalten wir im Garten der 
Chriſtlichen Gewerkſchaft, Petri⸗ 
kauer 240, ein 


Gurtenſeſt 


gerbunden mit Sternſchießen. Scheidenſchießen. 
Kinderumzug und Tanz, zu welchem die Mitglieder 
nebſt werten Angehörigen and Gönner des Vereins 
höflichſt eingeladen werden. Die Muſik liefert das 
eigene Orcheſter. — Eintritt Zl. 1.—. Der Garten iſt 
ab 10 Uhr morgens geöffnet 


LN. POENNTN. Ob: 
Woitczarısha 129. . at 


Intelligentes Dienſtmädchen als 
Lebensſtellung Alleinwirtſchafterin f.einen Klub 


geſucht. Bedingung: Ehrlich und gewiſſenhaft. Wirklich 


gute Kochlenntniſſe und Ordnungsliebe im Haushalt un⸗ 
bedingt erforderlich. Kleine Dienſtwohnung beziehbar 
Vorzug hat kinderloſes Ghepaar. Näheres: ul. Andrzeſa 
Nr. 50, Wohn. 7, von 2—4 Uhr 


Dr. Klinger 
Spezinliit für ſexuelle Krankheiten 
venorſſche. Hant: und Haar⸗Krantheltan 
zurückgekehrt 
Andrzeja 2 Tel. 132.28 


Empfüngt von 0—11 früh und von 6—8 Uhr abenbe 


Dr. J. NADEL 


Irauen krankheiten und Geburtshilſe 


Andrzeia 4 Tel. 228-02 


Empfängt von 10—12 und von 4—8 Uhr abends 


Dr.med.WOLKOWYSKI 


wohnt fetzt 


Cegielniana 11 2. 238⸗02 


Spesinlarstfür Haut Harn · u. Geſchlochtstrantheiten 
empfängt von 8—12 und 4—9 Uhr abends 
an Sonn- und Feiertagen von 9—1 Uhr 


Theater- u. Kinoprogramm. 


Städtisches Theater: Heute 8.30 Uhr Die 


nichtgerechtfertigte Stunde 
Sommer-Theater „Bagatela“ 

Dessous 
Casino: Die Launen einer schönen Frau 
Corso: Il. Ich klage dich an, Mutter! 

II. Schwarze Perlen 

Europa: Die Brigade der Unerschrockenen 
Grand-Kino: Die Welt geht vorwärts 
Metrou.Adria: Der Zauber der Jugend 
Miraz: Schwarze Augen 
Palace: Zirkus Sarana 
Przedwiesnie: Eine von Tausend 
Rakieta: Sag mir wer du bist 
Rialto: Prinzessin Turandot 
Sztuka: Casino de Paris 


Minister und 


und durch die Poſt 


Lodzer Nuſil⸗Berein | eee 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich. 
Abonnementspreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus 
Zloty 3.—, wöchentlich Zloty —.78 
Ausland: monatlich Zloty 6.—, jährlich Zlste 72. 
Sintelnummer 10 Seuntags 8 Groschen. 


Links: 
Im Kampf ums Brot 
Streikende Arbeiterin⸗ 
nen einer Spinnerei in 
Varrelona an d. Mauer 
der Fabrik 


Rechts: 
Das Goſicht des künfti- 

gen Krieges 

Ein amerikaniſches Rie⸗ 

eneiſenbahngeſchütz in 

Tlütigkeit. Dieſes rieſige 
Mordinſtrument wirft 

Geſchoſſeimewicht von 

750 ftilogramm 25engli⸗ 

ſche Meilen weit. Der 

Durchmeſſer d. Geſchütz! 

rohres beträgt 35 Zentt 

meter 


/ 22 
Adria 
Glöwna 1 
HINEIN 


Heute 
und folgende Tage 


Metro 


Przejazd 2 
Amummmm 


SVEVIA SD DEV 


im faszinierenden ungewöhnlichen Film 


Der Zauber der Jugend 


ů——— 


Außerdem: pr - Wochenſchau 


ieee 
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Im Schullandheim 
Deulſchen Nealgymnaſialvereins 


in GROTNIKI an der Zinda 


verlebt jeder Junge und jedes Mädel feine Ferien am ſchönſten! 
In der Zeit bis zum 30. Auguſt findet auf eigenem, in herrlicher, 
waldreicher, trockner Gegend gelegenen Grundſtück ein Sommerlager für 
Mädchen und Knaben ſtatt. Gute, ſorgfältige Verpflegung, eigener Teich, 
Kahn⸗ und Paddelbootfahrten. Tennisplatz. Reichhaltige Bibliothek. Tele⸗ 
phon. Ständige ärztliche Aufſicht. Bequeme Bahnverbindung. 


Es werden auch Kinder aus anderen Schulen auf⸗ 
genommen. für minderbemittelte ermäßigte Preiſe 


Anmeldungen nimmt Bereits jetzt die Schulkanzleſ, Al.Kosciuszki 65, entgegen 


%%% %%% %%% 
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Ein Anrecht auf das Glück hat 
der Beſitzer eines Loſes aus der 


Kolleltur Nr. 100 


Lodz, Andrzeja 2 „PROMIEN“ 


Darum komm, wähl Die Dein Eos, und 
Du wirſt im Kampf ums Dafein fiegen 


EHHIIINTIHNTN N NINE FA FF FF FA FR FA FF NS 


(Mode-Zeitichriften 
jetzt billiger 


(Erſcheint vierzehntägig) „31. —.70 
Illutrierir Wäſche⸗ und Handorbeitszeitung N 


(Vier wöchentlich) „6 „ „ 15 
Mobe und Wäſche (Vier wöchentlich) „75 
Dentihe Modenzeitung (Vierzehntägig )) 85 
Frauenſleiß (Vierwöchentlich !) 85 
Blatt der Hausfrau (Vierwöchenklich) : ⸗ —.80 


Ins Haus zugeſtellt 5 Gtoſchen mehr. 


Buch- und Zeitſchriſtenvertrieb „Volkspreſſe⸗ 
Lodz, Petrilauer 109. 


Angel tes Die ſtehen 5 
Erg 
. 


III 


eee 


Natratzen gepotiter: 
und auf Federn „Patent“ 


0 Wring maſchinen 
Jabrillager 


„DOBROPOL” 


Beteitaner 73 Tel. 15990 
im Hofe 


Kauft aus 1. Quelle 

Kinder⸗Wagen 

Dr. med. Paulina LEWI 
5 Spesſalürztin für | 


Frauenkrankheiten 
N und Geburtshilfe f 


Sdanſ ka 117 Tel. 221-6. 


Empfang bis 1 und 4—6 Uhr 


1 
Sekretariat 


der ] Deutſchen Abteilung 

des Zertilarbeiterberbandes 
BE % 12 1 pet ſtaue 100 

erteilt täglich v. 9-1 Uhr u. v. 4—7 Uhr abends 


Auskünfte 


— — in 

Lohn, Urlaubs- und | echtefragen und Ver. 
tretungen vor den zu⸗ 

Arbellsſchutzangele⸗ ftänbigen Gerichten 

—— genheilen durch Rechtsanwälte 


Jutervention im Arbeits inſpektorat und in den 
Betrieben erfolgt durch den Verbandsſekretär 


— nn 


Die Fachlommiſſſon 
der Neigen, Scherer, Andreher und Schlichter 


empfängt Donnerstags und Sonnabenbs von 
von 6—7 Uhr abends in Fachangelegenheiten 


Nodeiournale IR 


für die Sommer⸗ und Herbſt⸗ Saiſon 


find in reicher Auswahl zu haben Im 
Zeitungs u. Anzeigenbüro „Protesten“ 


Lodz. Andrzeia 2. Telephon 112⸗98 


Achtung! Bücherfeeund! 


de Bibliothek our 
Unterhaltung um des Wiſſene 


Das geſchmackvolle und inhaltsreiche Buch für 
den Bücherſchrank erſcheint in neuer Aufmachung 


Band 1 Jahrgang 1986 bereits erſchienen 
19 Bände jährlich 


Preis pro Band Me. 1 
Verlangen Sie Probeband auf einige Tage 
eee eee 
Auslieferung: „Mollepreffe" Petrikauer 100 
ieee 


Verlagsgeſellſchaft „VBolkspreſſe- M. B. G. 


Verantwortlich für den Verlag: Otto Abel. 
Hauptſchriftleiter: Dipl.⸗Ing. Emil Zerbe. 
für den zebaktion 


. Beni: ee, Qobg. 


Metall⸗Beiten 
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